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9. Dezember 2020 

Universität Bielefeld kooperiert mit Leibniz-Institut für Analytische 
Wissenschaften (ISAS) 

Gemeinsame Professur in der Bioinformatik ausgeschrieben 

Die Universität Bielefeld und das Leibniz-Institut für Analytische Wissenschaften – ISAS – e.V. in Dortmund 

haben eine Kooperationsvereinbarung über die Zusammenarbeit in Forschung und Lehre geschlossen. Die 

Partner möchten sich auf den Gebieten Bioinformatik, Bioanalytik und Biomedizin strategisch ergänzen. Als 

erstes wird jetzt eine gemeinsame Juniorprofessur für mehrdimensionale Omics-Analysen ausgeschrieben. 

Die Professur ist in der Bioinformatik angesiedelt und soll an Methoden zur Analyse und Visualisierung von 

Messdaten arbeiten, die auf genomischer Ebene Einblick in den Menschen gewähren. Gemeinsames Ziel ist 

es, einen Beitrag zur personalisierten Medizin zu leisten. 

Um zu verstehen, wie Erkrankungen entstehen oder Krankheitsmechanismen funktionieren, bedarf 

es einer ganzheitlichen Darstellung verschiedener molekularer Zusammenhänge. So geben mehrdi-

mensionale Analysen bei einer Probe zeitgleich Aufschluss über die Menge, Art, den Zeitpunkt und 

Ort von etwa Proteinen, Lipiden oder Metaboliten. „Multi-Omics-Analysen sind eine Kernexpertise 

unseres Instituts und ein wichtiger Bestandteil der biomedizinischen Forschung. Wir freuen uns da-

her sehr, mit dieser Juniorprofessur die Forschung, beispielsweise bei der Therapie von Herz-

Kreislauf-Erkrankungen, in der Region ausbauen zu können“, sagt Professor Dr. Albert Sickmann, 

ISAS-Vorstandsvorsitzender.   

Professor Dr.-Ing. Gerhard Sagerer, der Rektor der Universität Bielefeld: „Ich bin hoch erfreut, 

dass uns diese Kooperation in der Bioinformatik gelungen ist. Sie ergänzt hervorragend unsere bis-

herigen Initiativen auf diesem Gebiet, wie zum Beispiel das Deutsche Netzwerk für Bioinformatik-

Infrastruktur – de.NBI, das von Bielefeld aus gesteuert wird.“ 

Die Juniorprofessur wird mit einer Arbeitsgruppe in der Technischen Fakultät der Universität 

Bielefeld ansässig sein. Zeitgleich wird sie eine Forschungsgruppe am ISAS in Dortmund aufbauen. 

Professor Markus Nebel, Dekan der Fakultät und gleichzeitig Bioinformatiker, erklärt die Vorteile 

dieses Konstrukts: „Diese Professur wird sich speziell mit den einzelnen Gebieten der molekularbi-

ologischen Datenanalyse beschäftigen (Genomik, Transkriptomik, Proteomik, Metabolomik). Dabei 

kann sie direkten Bezug zu Anwendern in der Universität aus Biotechnologie und Biologie sowie 

dem ISAS herstellen.“ Geplant ist, die Professur und die Kooperation dauerhaft fortzuführen. 
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Über das ISAS 

Das Leibniz-Institut für Analytische Wissenschaften – ISAS – e.V. entwickelt leistungsfähige und 

wirtschaftliche Analyseverfahren für die Gesundheitsforschung. Mit seinen Innovationen trägt es 

dazu bei, die Prävention, Frühdiagnose und Therapie von Krankheiten zu verbessern. Ziel des 

Instituts ist es, die personalisierte Therapie voranzutreiben. Dafür kombiniert das ISAS Wissen aus 

Chemie, Biologie, Pharmakologie, Physik und Informatik. Das Institut arbeitet eng mit Universitä-

ten im In- und Ausland zusammen, etwa durch gemeinsame Berufungen. Außerdem kooperiert es 

mit nationalen und internationalen Partnern aus der Wissenschaft und Industrie. Das ISAS wurde 

1952 gegründet und beschäftigt ca. 200 Mitarbeiter*innen. 

Über die Universität Bielefeld 

Die Universität Bielefeld ist eine forschungsstarke Universität in Nordrhein-Westfalen. Sie ist etwa 

120 km vom ISAS in Dortmund entfernt. In ihrem Anspruch heißt es: „Unsere Forscher*innen über-

winden Grenzen – zwischen Disziplinen, zwischen Menschen und zwischen Wissenschaft und Ge-

sellschaft. Der Grundsatz „Transcending Boundaries“ ist Antrieb für grundlagenorientierte Spit-

zenforschung auf internationalem Niveau.“ 

Link zur Ausschreibung 

Das Bildmaterial ist hier abrufbar: 

Bild 1, Weitere Meldungen unter:  

www.uni-bielefeld.de/uni/presse-

medien/ | Pressemitteilungen 

 

 

 

 

 

 

 

Pressekontakt 

Universität Bielefeld 

Sandra Sieraad 

Telefon: +49.521/106-4620E-Mail: sandra.sieraad@uni-bielefeld.de 

 

Leibniz-Institut für Analytische Wissenschaften – ISAS – e.V. 

Sara Rebein 

Telefon: + 49.231/1392-234E-Mail: sara.rebein@isas.deisas.de/presse  

Besiegelten die Kooperation: Prof. Dr. Markus Nebel, 

Prof. Dr. Albert Sickmann, Prof. Dr.-Ing. Gerhard Sagerer (v.l.). 
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